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Sole Uno erhöht Ticketpreise erneut
Rheinfelder Wellnessanlage muss Teuerungen stemmen, vor allem bei der Energie - Besucherrückgang 2022.

Hans Christof Wagner

Auch wenn die Temperaturen
derzeit nicht so knackig winter-
lich sind - traditionell wird in der
Wellnessanlage Sole Uno in
Rheinfelden jetzt das Hauptge-
schäft gemacht. Für gewöhnlich
strömen im ersten und im vier-
ten Quartal eines jeden Jahres,
also in den Monaten Januar bis
März und Oktober bis Dezem-
ber, zusammen 60 Prozent der
Besucherinnen und Besucher. In
«normalen» Jahren kommt ge-
samthaft eine halbe Million Be-
sucher zusammen, so zuletzt
auch 2019.

2G+ sorgte für
Besucherrückgang
Aber wie «normal» war 2022?
«Der Rückblick auf das vergan-
gene Jahr fällt grundsätzlich
positiv aus. Nach einem corona-
bedingten schwächeren ersten
Quartal entwickelte sich das Be-
sucheraufkommen sehr posi-
tiv», sagt Sven Malinowski, Be-

triebsleiter und Geschäftslei-
tungsmitglied. Noch bis Februar
hatte die 2G+-Regelung gegol-
ten. So gehe der Besucherrück-
gang im Vergleich zu Vor-Coro-

na-Jahren in Höhe von rund
7,5 Prozent, den das Sole Uno
verzeichnet, vor allem darauf
zurück.

Aber nach dem Februar sei-
en die Gäste zurückgekehrt,
«von heute auf morgen», wie
Malinowski sagt, «normal» wie
erhofft. Er resümiert: «Die Gäs-
te geniessen den Aufenthalt wie-
der entspannt und unbeküm-
mert, wie es sein sollte.»

Aber: Schon im Sommer
2022 stiegen die Eintrittspreise.
Und ab Februar steigen sie noch-

mals - um zwei Franken pro Ein-
tritt. Das sei «durch die immen-
sen Kostensteigerungen leider
nicht zu vermeiden», sagt der
Betriebsleiter.

Einsparungen sollen Wohl-
befinden nicht einschränken

Das Sole Uno
Rheinfelden
ist eine
Wellness-
landschaft
mit Bädern
und Saunen.
Bild: zvg

Und: Vor dem Hintergrund
eines Energieengpasses würden
«natürlich auch betriebliche
Einsparpotenziale ausgeschöpft
und optimiert», sei es bei der
Beleuchtung oder bei Raum-
und Wassertemperaturen. Aller-

dings, schränkt Malinowski ein,
nur insoweit, dass «davon das
Wohlbefinden der Gäste nicht
eingeschränkt wird».

Zumindest vom Gas ist die
Abhängigkeit nahezu null. Die
benötigte Wärme kann allein
aus der Abwärme von Wasser,
Luft und Salzförderung gewon-
nen werden und durch den An-
schluss an einen mit Holzhack-
schnitzeln befeuerten Wärme-
verbund.

Aber allein um die fünf Sau-
nen innen und aussen auf teils
bis zu 110 Grad aufzuheizen,
laufen die elektrischen Sauna-
öfen auf Hochbetrieb und schlu-
cken viel Strom.

Rheinfelden wird von der
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AEW versorgt und die hat für
2023 den Strompreis um rund
25 Prozent aufgeschlagen. Und
auch wenn eine auf dem Park-
hausdach installierte Photovol-
taikanlage eigenen Strom er-
zeugt, reicht das bei weitem
nicht aus, um den Gesamtbedarf
zu decken. Das wird das Budget
für 2023 also belasten. Mali-
nowski sagt: «Die Stromkosten
sind nur mit einer gewissen
Unsicherheit kalkulierbar. Wir
haben für 2023 das Fünffache
budgetiert.»

Für 2023 erhofft sich das
Parkresort Rheinfelden, Be-
treiberin der Anlage, einen ge-
regelten Betrieb ohne weitere
externe Beeinträchtigungen.
Grössere Projekte sind laut
dem Betriebsleiter keine ge-
plant. Mittels einer Erweite-
rung der Photovoltaikanlage
und der Installation zusätzli-
cher Anlagen zur Wärmerück-
gewinnung soll der Betrieb
aber vor allem eines werden -
noch wirtschaftlicher.


